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Flörsheim , den 21. August 1907.
0l — Lavdrat von jeioibutg wlU sich, w,e o e , B>erst.

Lu melden weiß, der elektnschen Bahn Wnedaden.
"f'Otabt, deren Einrichtung, wie bekannt, vom RegmnngS-
p îdenten und Ober Präsidenten abschlägig bisch'kden war,
"̂ khmen. Nach der genanntenZ ttung beolsichtigt Herr

Hamburg, nach Berlin zu fahren und persönlich wtt dem
^'«'nbahnminister Rücksprache zu nehmen. .

NiersteiU. 19 Aug. Der bereits onzekündigte Rhein,
sb'k.aug einer auS Truppen aller Waffengattungen zu-
°°"»-ng.sttzte« Armee erfotgte ach SamSlag zwischenR er.

und Oppenheim. Der interessanten Uebu'uj, die viele
?Unt)ute von „Schlachtenbummler" m'g'locki halte, wohnte
^ Generalinspekteur der 3. Almeemfpekuon, Generolodeist
, Lind aulft. der kommandierende General beS 18. Armee«

v. Eichhorn, die D v sionSkommandeure der 21. und
**•D v fion, v. Gayt undv. Strantz. sowie zahlreicheL-tabS-

err del. Nachdem schon in frühester MorgenstUiiV- bst
Ungen eivoenommen waren, begann beim Emtr»ffen des. . . - " »- Die blaue Armee

Rhein zurückge.

bei.' Nachdem schon in frühester MorgenstMide dst
hllungen eingenommen waren, begann beim Emtnffen de

7 "kralobersten uw 7l/2 Uhr der Kampf. S)u blaue Armee
in dreistündigem Gefechtn-ch oem Rhein MÜckge.

> 'sin. den sie rasch überschritt, um vom anderen User aus
Ud.rgar- der roten Armee zu verhindern. ge« n

I2 Uhr “t um* Trupp ,m Lau,schritt die B-Ücke Passiert
""ft kam der.ut-ressameite Moment der Uebuug. DU©pur,,

.llung der Biücke am rechten User. Um 11 Uhr zuck- plötz.
^ nn Funke der elektrischen Leitung, d.e vom User aus

n , b,e aus Holz von Pionieren erbaute Brücke gelegt war,
A Dr«i miichtige vonnerartige Schtögk, eine gewaltig
5 °"chwoike, und die Brvckeute. 'i flogen oieles SRrt« hoch
n b 'e Lust. Auf dre« Spannweiten, etwa zehn Meter >m
Äani«n, war d.e B-Ücke gesprengt. Unter Om %mn  6e«
Jr nbta eilten jrdoch ißt auch schon, vom eigenen
^l -nteriejeuer der am Ryeme in langen Reihen lageinden

nlinim gedeckt. Die Pioniere der roten Armee herbei
ft Offertend.k beschädigte Brück- in -'"stünd.gei mühevoller
f ^ 't auS. nachdem vorher noch der gesamte Gerneialstab
!" W.rkuna ker Sprengung an Ort und Stelle genau ve.

ha,̂ . Aus der wiederhergest-llten Brücke und in
^°l"ons setzten dann die Truppn der roten Armee über und
^rf-n die vlouen gegen Groß-Gerau zurück, woraus gegen

oas Gefecht abgebrochen wurde. Während deö ganzen
^ 'Mittags und der ersten Hälfte dis Raqm t agS blieb der
^fsrvnkehr eingestellt, fo daß ft« zuletzt üb« 20>Qwj«

und Sch ff- h<er f»stgelegr hatten. Die Paffagtere
\tx$ «ionenban pf« waren metst auLge,liegen und benutzten
" Badn zur We'terlohr». -
e» , (-> «Loblenz. 15. Aug. (A u t o u n f a l l). Das
w"i>msbil eines in der Rheinstratze wohnenden Herrn

Lay rannte gegen das eiserne Geländer der liier-
derart {etria an. daß der Lenker des Wagens

M anderer Msifabrer die Uferböschung hinabge-
M ûdert wurden. Der Ebaussenr wurde schwer an der
fm.  der andere am Kopf erblich verletzt. In einem
^Mertwillen Zustand ttas der Kraftwagen wieder hur

t-s Opladen , 15. Aug. (T vtl ich e r § t u t 4
kleine Solrn eines Landwirtes "ft Langenfeld der
Spielen in der Scheune herumaeNettert war. stürzte

^ "blich ab auf die barte Tenne, sadast er euren Scha-
^lbruch erritt" imb"derU sofort eintrat.

{•) Arnsberg , 12 . Aug , (Jv i n & e i* , \m) ViriivU'Cry, »—• **.«.*•
‘.MI Un a). Das Schwurgericht vermterlte .nun
Adrigen Schüler, der einen 7fahrigen Rusch>>ier

er u r -
14-

fahren Gefängnis.

7jährigen Muschuier erschia-^Oriyen t£a)iuei, u« cnu>> - . , ,
8°n und bellen Leiche in einen Bach geivorftn huta. za

(-) ' Hattingen , 17. Aug. (U « 8..1u
®111>r e et) e n). Oberhalb der Ruhrbructe v'ur

Jahre alte Sohn des OberbahnhossvoiftehersBusse.
um um als iteicve aus oee
onn war Techniker und auf Dem Bochumer Berem be

iniafäat Die Uhrkette hing an der Wette, dagegen war
die m,-,; uuö ebcn|o oas ' Portemonnaie verfchwunben.

Und wurde feit dieser Zeit vermistt. Der Sii.chort der
Weiche siegt weitab von der Landstraße nach Bochum,

verniuiet, daß ein Perbrechen voitiegl.
(-s Blktaden 15 Aua (Sturz in 3 Wasser ).

Heute abend brach die auf Abbruch vergebene Eisenbahn,
drücke iihrr hi, Ruhr zwischen dem zweiten und dritten
^teilet in sich zusammen. Tie schwere Eisenkonstrultion
u-l in die Ruhr und ritz vier Arbeiter mü sich die sich

lebod) alle aus dem Wasser retten konnten. Alle vier
Arbeiter erlitten Verletzungen, davon einer schwer,
z. , (•) Köln. 19. Aug. (A r, ©seid)  n u n fl.) Dem
Archllei.M ^ akvp Mmchglid Wnetptt »vuroe ft itt-ur

de» ftroeus voni hl. Grabe durch deu Palru».»..u oou
ierulatem .verliehen und OLirch Kardinal Fischer m des-

lcn Rainen persönlich überreiche Herr Ararchand hat
bereits zweimal das heilige Land be>ucht und als Bor-
ftandsmuglied des Teui>chen Per uns vom heiligen Lan¬
de die dorngen deutschen Bauten revidiert, desgleichen
ivar er auch Mitglied der Lepulanou dieses Perems,
welcher ,m vorigen Fahre vom Sulian in Ko>i>M>iliii-
opel eilipsaiigen uird ausgezeichnet wurde.

i. , Köln. 19. Aug. (L e h r e r b e , o l d u n g.)
Der lalhviische Lehrerverein Köln schloß sich m eurer
tsinflaöe vom 15. d. AttS. an das Stadtverordneten-^ ot-
lcflium Dem Gesuch des Kölner Lehrerverbandes um
iireureaeluug der iveiotdungsverhatlnisse der Kölner
Potlsichullehrer an. Auch er erachtet eine baldige und
zeilgeiuane Erhöhung der Lehrergehalier sür dringend
aevoten. Tie iitolweiidigkelt einer den Leuerungsverhäll-
niiien enlsprechendeii Aiijdesserung der^Polksjchuttehrerge-
Haltet  bedürfe angesichts der ittKlage keiner wettern Be-
arünüuna. Es wäre insolaedesjen unbillig, wenn man
L Beiritigurrg dieses anerkannten AtitzsiandeS etwa mit
Rücksicht au, dre rn Aussicht stehende Remsw» des Leh-
rerbe,ordimgsllSejetzes au„chieven wolle. Der tatholftche
Lehrerverem spricht>n der Eingabe zu>n eschtug noch den
Wuuich aus, daß die erbetene Erhöhung des llftrundze-
Halles uni 550 Mt. gteichiiiagig sich au, alle Kategorien
der Lehrerschaft er,lrecken möge. ^ . . ,

machen. 19. Aug. (Hand wer ! erlag .)
Der ii . yti)ciiu,u,e Handweriertag lritl am 25. und irb.
Kugiilt in Aacheii zu,ammen. Fti der aiii Lountug den
2Ü. August iiii grogeil ötonzerlsaate oe» Kurhau,es sirur-
luivendru Haiipioer,a»imu!ug werden iprecheu: Reichs-
mw Landlags-Abgeord,mer Schremermel,ier Euler-
Bensberg uver dre wirl,chastspottti,cheii Erfolge der
Hruidwerrerbeweguiig, Haridwertslammer-SchrounS Kop-
per-Kodtenz über deu Geietzeniwurs zur Sicherwig der
Bauiorderuilgelî Vieichs- uiiü Lalidlags-AbgeordnelerD».
Fallveuder-Berliu über die Bedeuimig des Geiioftenschasts-
weseus jür das Haudwerl; Eeno„eii,chaftsteller und
Stadtverordneter Esser-Euskirchen über das Perhallrirs
zwischen Meistern und Gesellen im Handwerk und oas
aewerbliche Einrgungswesen. Am ziveueu Lage werdeii
die Rejerate zur Distussiou gestellt und etwa eurgehende
Anträge besprochen. Etwaige Riisragen jmd an den
Vorsitzenden des Rheinischen Handwerker-Bmides, Schuh-
macher-Obermeisler Fritz Frage. Prälide,tt der Land.

Köln zu richten. Bei der Wichtigkeit der
XaetLtinmt  wird -in- B-l-Mg-m, d-l rh«m!Ich«n

^ " <!>" Lch -ns"L « » (Frieden in  Sicht .,
Der seit 15 Wocksen daiiernde Ausstand der Maurer und
Baiiarbeiter dürste heute oder morgen zu Ende gehen,weimh-n, in Kner Versammlung von Vertretern deS Ar-
Ä un? ArLLhmer -MrbandeS im Rathar .se
Verhandlungengepflogen wurden und eine Einigung « .
zielt ivorden iit, haben die Arbeiter tn einer großen Per-fniiimfiinn di- AiMialune der Bedim,migcn beschlossen.
Der Arbeitgeberverband dürfte denselben Veschluß hente
fassen. Die Bedingungen smd von berden Testen etwaS
ermäßigt worden.

(-) Düffeldorf , 18. Aug. (G e si o r b e n) . Der
britische Generalkonsul Robert Mulua ĉh ist nach lniige
rer Krankheit gestorben. Obwohl Irland er von Geburt
war er in Düsseldorf ganz heimisch geworden und m den
weitesten Kreisen der Bürgerschaft hochgeachtet. Robert
Mulvany war in Dublin als öotm des Präsidenten Tho-
mas Mulvany geboren und zehn Jahre lang Bergwer
direktor aus vielen Zechen des Ruhrreviers, u. a. auf
Hibernia Shamrock, Eru>, Hansa, die sein Vater ge¬
mündet hatte 1883 wurde er zum britischen Konsnl
für Rheinland und Westsalen als Nachsolger fernes
Schwiegervaters Sir Joseph Crowe ernannt und 1899
zum Generalkonsul befördert Mulvany war bei den
hier wohnenden englischen Untertanen sehr beliebt und
batte stets sür die Förderung guter Beziehungen zwi-
scheu England und Deutschland gcwirtt.

(.) Trier , 18. Aua. (Ein Geständnis ). Der
Gefangencnwärter Rauch, der dem aus der Flucht ersmvs-
senen Einbrecher Mosiert bei ferner Befreiung bchulftich
war .hat sein Geständnis noch ergänzt. Er erklärte, nicht
von Hostert zu dem verbrecherrschen Schritt aufgesordert
worden zu fem, sondern diefem das Anerbieten gemacht
zu haben, die Flucht vorzubereiten wenn er eine « tt-
sprechende Belohnung erwarten dürfe. A.mtert 0'iJ9!e ’
redend auf diesen Vorschlag ein, versprach eme in Düs.
seldorf zu zahleude Summe vou 2000 Mk. uud zeigte
dem erstaunten R. sofort euren Betrag von 560 - 0.
a-ratz der strengsten Untersuchung war es dem gesahrli-
sen Menschen gelungen, diesen Betrag sowohl bei ferner

Emlieserung ins Düsseldorfer Gefangrus. ^ ls auch sparetflirtet tlcbccfiibcutiß itt knetet cut
seinem Körper»u ^ r?erg-N. Daß Rauchs Angaben
stimmten ist «Wiesen. ^00 Mk. hafte Mosiert dem .m-

11. Jahrgang
Icticin wurde bei der irr der Bonner Unu-.Maat ersotgrea
Sezierurrg der Moste' tschen Leiche in eiucr Holzhülse am
jkörper versteckt vorgefuudcir.

(.) Koblenz, 19. Aug. (G e g e n d i e Ra
fisch erei ). In einer gestern hierselbj, slattgehu
Versammlung der Berusösischereivereine für den
sowie seiner Nebenflüsse wurde energisch Euifpr
aen die Raubsischerei erhoben wie sie heute voii r a-
dischen Fischern nicht nur in Holland, sondern iin ötgeirt
dis oberhalb Köln betrieben werden und iveiter vo.: o«r
Aufsichtsbehörde schleuirigfte Abhlltse gesordert. Ein ari-
wesender3tegierungÄommissar versprach eingehenOe Pru,^
ung erklärte, daß demnächst eure siskaftfche Strombesahr^
ung des Rheines und der Atofel zu Zwecken der Fische
rei stattfinden werde zu der Vertreter des Verems ow.e
Interessenten der Rhein- und Mofelftscherer emgetadeu
werden sollen. ‘

M Dortmund . 18. Aug. (Spate Ausklar^
ung ). Im Lipril vorigen Jahres war in dem Heiz«!
ungSleller eines Neubaues die Leiche deS ledigen Schueb-
ders Neuler mit einer größeren Summe Geldes und er-
nem Sparkassenbuch gesunden worden. Plan nahm da«
mals an. daß Reuker in betrunkenem Zustande in den
-Neubau geraten und in den Keller gegurzt sei. Polizei
liche Feststellungen haben indes ergeben, daß hur aller
Wahrscheiulichkell nach ein Verbrechen vorliegt. Man hat
fetzt eine Frauensperson verhaftet, die mit Reuker an
jenem Tage in dem Neubau ein Skelldichem gehabt und
den angetrunkeneii Reuter nach einem au ihm oerübrew
Diebstahl m die Liefe gesmyeli haoeu foll. Der Ehe^
mann, der während deS Vorganges aus der Straße ge¬
standen hat, ist wegen VerdachiS der schweren Kuppeletz
sejrgeiwNMen worden.

Dsts goldene ZciLolter.
Wie uns der alte lateinische Schriftsteller Ovid stft

poetischer Form erzählt, bestand zuerst, an der Wiegei
den Mensch bell, das aoidene ftettolter. wo -ohne Gesetz
aus Treu und Glaubeist gelebt wurde. 9cach ihn, kam,
das silbeme, und danach das eiserne Zeitalter.

In diesem letzteren leben wir jetzt. Wo man hm-
sieht: Eisen und Stahl , sei es an Waisen und Wehr
des einzelnen Soldaten, sei es an den schwimmenden
Festungen, den hochmodernen Kriegsschiffen.

Dieses raube Eisengeklirr dringt allgemach den Völ¬
kern zu lästig in die Ohren. Sie sehnen sich nach Ruhe,
nach Frieden, vor allen Dingen wollen sie ihren
Geldbeutel geschont wissen und ihr Gold und Silber, in
anstrengender Arbeit erworben, nicht in Steuersorm sur
Eisen und Stahl wieder abgenommen haben.

Die Friedenskonferenz  in , Haag hat de-
wiesen, daß man regierungsseilig den allgememen Welt,
frieden für utopisiisch hält und sich damit begnügt, den
Krieg weniger Ziart" zu gestalten durch Reglementierung-
en an die sich voraussichtlich kein Staat rm ErnUtfalle
kehren wird. Ter Abrüsl>ungsvorschlag Englands war.
der allgemeinen Stimmimg Rechnung tragend, demgemäß
nur eine prinzipielle Formsache, um den vorher mit so
großem Wortschwall angekündigten Vorschlag nicht ganz
unter den Tisch fallen zu lassen.

Die neueste Version über die politische Reformtatig-
keit König Eduards bringt die überraschende Tatsache,
daß dieser in Wilhelmshöye und Ischl den Grundgedan¬
ken einer panenropäischen.Versicherung auf Gegenseftig.
feit" entwickelt haben soll, wonach die europäischen Staa¬
ten sich verpflichten, keinen Angrissskrieg gegen emander
zu führen, alle Differenzen aus sriedlichem  Wege
auszuglcichen, aus koloniale  Ausdehnung feder Art
zu verzichten und die Unantastbarkeit des zeftigen -Gc-
dietsbe ihes der Staaten anzuerkennen.

Das wäre also wieder das goldene Zeitalter, aller-
dinas nicht .ohne Gesetz' auf Treu und Glauben, son¬
dern gerade eingeengt durch Artikel und Vorschriften, d.-
ren Nichtbesolgung unter Umständen gerade das lfervor-
rusen würde, 'was man vermieden wissen will: den gro.
tzen Weltkrieg, der, von Europa ausgehend, die Staaten
umwälzt und aus dem nur noch einige wenige groüö
Reiche als weltbeherrschend hervorgehen werden., ms.

Politische NmidschlM.
Deutsifti ' S Neicb.

* Der Kaiser  hörte vormittags i>n Residenz»
Palast den Vortrag des Präsidenten des Rcichsmilftärge-
richts, General der Jnsanterie Linde, und nahm eine
Reihe militärischer Meldungen entgegen. In Wilhelms¬
höhe machten dann das Kaiserpaar einen Spaziergang.
Um VA  Uhr fand aus Schloß Wilhelmshöhe rme Lassti
anläßlich des Geburtstages des Kaiser« Franz Joseph
statt, zu welcheru. a. geladen warm der osti-rrrichiftü«
«pfr t * Wä » ».



Herren der Betschaft, der Staatssekretär deS Auswärti-
gen Amts vj Tichuschky, Fürst zu Lippe, Fürst zu
Schauinburg-Lippe, kommandiereirder Generat Herzog
Albrecht von Württemberg, der Kriegsminister, die Ge¬
nerale v. Stiinzner , v. Bissing, v. Beseler, Oberpräsident
Heugstenberg und die Darnen tiud Herren der llmgebun-
geti und Gefolge. Im Verlaufe des Mahles erhob sich
der Kaiser rmd trank aus das Wobt des Kaisers von
Oesterreich, Königs von Ungarn , seines lieben und ver¬
ehrten Freundes und trellen Verbündeten.

Oesterreich -Ungarn
* Der italienische  Botschafter am Wiener

Hof, Herzog von Avarna , begibt sich am 22. d. aus den
Semmering , um der Zusainnienkunst des Frhr . v Ach-
renthal mit Tittoni beizuwohnen. Das Gerücht von ei.
ner bevorüeheudeir Verlobuirg des Prinzen Georg von
Bayern mit einer Tochter des Erzherzogs Friedrich be¬
stätigt sich nicht.

* D e r G e b u r t s t a g des Kaisers ist in der
ganzen Monarchie restlich begangen worden. In Marien¬
bad wohnte der König von England den, Tedeum bei
und empsuuz die höheren Beamten und Offiziere. Abends
gab der Konrg eine Festtafel, in deren Verlauf er einen
l)«rzllchen Trmkspruch auf den Kaiser Franz Josepy
ausbrachte. Auch aus dem Auslande treffen zahlreiche
Meldungen über festliche Begehung des Tages ein.

Italien.
«YV.U. *, Militärblatt  hatte sehr ungünstige
Mitteilungen über die mit Kruppkanoneri gemachten
Schießproven verbreitet uiid behauptet, italienische Ossi-
ziere hätten sich bemüht, mit Hülse Kruppscher Arbeiter
die durch Feuern im Rohr entstandenen Schäden zu ver-
tuschen. Darüber befragte das .Giornale ö'ötalia * ei-
um haderen Offizier, der mit größter Bestimmtheit jene
Behauptungen als grmrdlos bezeichnet. Die Schietzpro-
den seien regelrecht verlaufen ilnd das Kruppsche Male-
rial habe sich trefflich bewährt.

Die Friedenskonferenz.
* In der Plenarsitzung wurde zuerst von General

v. Giesl (Oesterreich-Nngartt ) der Bericht der zweiten
Kommission über die Ergänzungen der Kriegsrechts-Kvn-
vention erstattet. Die sämtlichen von der Kommission
beantragten Ergänzungen wiirdcn einsiimniig angenom-
men. Nur zu dein neuen Artikel 44a, der verbietet, die
Bevölkerung eines besetzten Gebietes zu zwingen, Auf¬
klärungen über ihre Armee oder die Verteidigungsmittel
ihres Landes zu gebe», erklärte Frhr . v. Marschall, das
Prinzip , daß die Bevölkerung nicht zur Teilnahme an
den militärischen Operationen gegen ihr Vaterftmd ge¬
nötigt werden dürfe, sei bereits in Art . 22a ausgespro¬
chen; jede Spezialisierung dieses Prinzips aber sei ge-

- jährlich, weil sie leicht zu der Meinung führe, daß man
alles ttm dürfe, wa? nickt ausdrücklich verboten sei. Da-
rum lehne Deiitsckland den neuen Art . 44a ab. Diesem
deutschen Vorbelialt schlossen sich an : Oesterreich-llugarn
Bulgarien , Japan . Montenegro, Rußland , Rumänien und
die Türkei. Zu einem neuen von Deutschland einge-
brachten Artikel, daß der Staat haftbar sein solle für
Verletzungen der Konvention durch die Angehörigen sei¬
ner bewaffneten Macht, machte England einen grundsatz-
sichen Vorbebalt bemalick der Deklaration, lieber das
Wersen von Geschossen aus Ballons batte Belgien Er¬
neuerung auf fünf Jahre beantragt : England schlug die
Erneuerung bis zur nächsten Haager Konferenz vor. Tie-
ser englische Antrag wurde mit 28 gegen 9 Slimmen bei
8 Enthaltungen angenonimen; ebenso der so geänderte
belgische Antrag mit 29 gegen 8 Stimmen bei 7 . Ent-
Haftungen. Deutschlands Argentinien, Spanien , Frank-
reich, Montenegro. Rumänien und Rußland stimmten mit
Nein, werden also eine Erneuerung des Verbots von
l899 für sich zurückwei'cn. Durch eine Erweiterung des
Art . 25 ist die Beschießung oiien-'r Plätze aus Luftschis,
len verboten. Sodann gab England seine feierliche Bei-
tritlserklärung zu hem Verbot der Tum -Tum -Geschoise
und der Ehplosiogeichosse mit erstickenden oder giftigen
Gasen ab. Weiter wurden die Anträge der dritten Kom¬
mission über die Beschießung offener Häfen durch See-

ist. eitskräste beraten. Streit (Griechenland) erstattete den
Bericht. Tie Anträge, die ein grundsätzliches Verbot
dieser Beschießung enthalten, wurden angenommen, nur
das in Art . 1 Absatz 2 ausgesprochene Verbot der Be-
schießung mich in den, Falle, daß vor dem Hafen selbst-
tätige unterseeische Kontaktminen gelegt sind, lehnte Frei¬
herr v. Marschatl für Deutschland ab, und dieser Ab-
lehnung schlossen sich an : England . Frankreich, Japan
Cbina , Spanien und Haiti . Mit diesen Vorbehalten
wurden die von der Kommission beantragten Artikel an-
genommen. Endlich dielt Sir Edward Fry die A b -
cüstungsrede,  wclcke daraus hinauslief , daß durch
«ine neue Resolution die Resolution der ersten Konfc-
renz bestätigt werden und es für in hohem Grade wiin-
schenswert erklärt werden sollte, daß die Regierungen ern¬
ste Studien über die Abrüskungssrage wieder aufnehmen
sollten. Die Rede Frps wiederholte die geiutgsam in
der Presse erörterten Gründe über die Gefahren, die in
der Zunahme der̂ Rüstungen zu Land und zur See für
die Völker und Staaten liege» sollen, und die nach der
Meinung des ersten englischen Delegierten einer Kata¬
strophe zuschreiten. Tie englische Regierung erklärt sich
bereit, anderen Regierungen unter Voraussetzung der Ge-
genseiligkeit jährliche Mitteilungen über den Bau von
neuen Schissen zu niachen und hosst. man könne aus
diesem Wege zu einer Verständigung über Einschränkung
der Rüsmngen tonimen. Gemäß einer gegenseitigen Ver¬
ständigung sollte in eine Besprechung der Sache nicht
eingetrelen werden. Temgeinätz Hallen die Vereinigten
Staaten . Spanien , Arge,it:nien und Chile schriftliche Be-
stimmungSerklärungen zu der englischen Anregung gegc-
den; letztere beiden Staaten unter Vortage des von th-
nen geschlossenen Abrüslungsvenrages . Im gleichen
Sinne sprach Bourgeois für Frankreich in lurzen Wor-
len seine Zustimmung aus . Endlich hielt Präsident Re-
lidow noch eine längere Rede als Vorsitzender, der aber
gleichfalls seine lebhaste Sympalhie für die eiigsisch« An-
regmig aussprach aber zugleich betolue. daß die Sache
paäj heute zur Gileyigung noch nicht reis sei, so wenig

wie im Jahre 1899. Damit endete die vir .. .: t .rte Ab-
riisuuigsoeiyandiuiig ; der Präsrdeiu ertlärte uh  engli¬
schen Antrag >ur angenonimen.

Neueste Nachrichten.
— * Berti », 19. Aug. Ter Gouverneur der Kap.

kolonie retegrcrptiiert, daß »veftere 50 Polizisre» sowie
ein Speziattommistar nach der deutschen Grenze gesandt
seien, der über die näheren U-mslände von Morengas Eia-
fall Ermittlungen ausrelleii. solle. Rach Privatnachrnh-
ten aus .Kapstadt sollen sich Morenga rurd Simon Köp¬
per heule bei Nakab rK-reimgt haben. Die Zahl der
Leute Morengas wird neuerdings erheblich geringer an¬
gegeben. Die Grenzgebiete werden von den Farmern
mit ihrein Vieh gcraun». Tie Bondelzivarls sind bis-
der ruhig . 50 Mann sind seil dem 14. nach Warmbad
rurd Bratwcuer zur jreiiviltigen Arbeit am Bahirbau un-
terwegs. Die durch die veränderte Lage erforderlich ge-
wordene» militärischen Maßnahmen sind getroffen.

— * Fulda , 19. Aug. Au der morgen beginnen-
den Bischosslonserenz nehmen teil : Kardinal --Fürs rbisch-
os Dr . Kopp-Breslau , der den Vorsitz führen wird.K ar-
dtNal-Erzbischos Tr . Fischer-sböln, Erzbischos Dr . Stör.
ber-Freiburg , der tathotische Feldpropsl der Arinee Dr.
Vvllmar , die Bischöfe Dr . Likowsli-Posen, Dr . Kirstein,
Dr . Wtili-Limburg, Tr . Tiiigelstad-Müuslrr , Dr . Voß-
Osnabrück, Tr . Bertrani -Hildesheim, Korunv-Trier , -r)r.
Rofentreter-Killm, Dr . Thil -Ermland , Dr . Schmidr-Ful-
da und Dr . Schneider-Paderborn.

— * Halle . 19. Aug. Die Erkrankungen bei dem
75. Feldartillerie -Regimenk, über die ivir kürzlich berich-
tet haben, sind auf 58 Falle gestiegen! Gleiche Erkranl-
ungen in dem Altersheim LriebeMst , das denselben
Fleischwarenliesevanten hat, ergaben, daß es sich unr
Wurstgist handelt. Auch bei dem Lieferanten sind zwei
Gesellen ertrankt. «J

— * Solingen , 19. Arlg. In der vergangei'en
Nacht fuhr auf der Kleinbahustrecke Stöckerberg-Schlaz-
batiin ein probeweise fahrender reparierter Straßenbahn-
wagen auf einen in der Weiche stehenden besetzten Wo-
gen mit solcher Wucht, daß der Führer des Probewagens
tätlich verletzt und mehrere Personen im Dienstwagen
teils schioer, teils leicht verletzt wurden.

— * Kiel, ^ 19. Aug. Der Dampfer Wyk der Ree-
dcrei Didrichlen ist in der Surugabticht auf Grimd ge-
seht worden, nachdeni Feuer ausgebrochrn war . Das
Schiff ist völlig verloren. Der Steward Osjar Strauch
aus Weidenau ist ertrunken, die übrige Besatzung ge¬rettet.

— voueglrano (Provinz Treviio ), 19. Aug. Der
Minister des Auswärtigen Tittoni ist gestern abend von
Desto hier angckommen und heute vormittag nach Pon-
tebba gereist, um sich nach dem Semmering zu begeben.

— * Wien , 19. Aug. Oesterreich-Ungarn und Ruß¬
land werden dein Sultan ein neues Reformprograanm
bezüglich Macedoniens unterbreiten.
, “7 -? Aaris , 19. Aug. Wie die Zeitungen unter
dem 17. August aus Casablanca melden, rückten die
spanischen Truppen gestern aus , um die ihnen angewie¬
senen Stellungen in Augenschein zu nehmen, und kehrten
darauf wieder zurück, ohne von dem Rückrnarsch Mitteil-
ung zu machen. General Trude , der von dieser Seite
gedeckt zu sein glaubte, hatte dort keine Wachen cMSge-
stellt. Die Handlrmgsweise der Spanier ruft hier eine»
Peinlichen Eindruck hervor . Di« Scharmützel dauern an,
Icker von zehn Stammen boten ihre Unterwerfung an
15 Marokkaner, die beim Wafsendiebstahl betrofsen-wnr-
den, wurde,, getötet, mehrere andere gefangen genommen
und erschollen.

“ * London 19* Aug. Die englischen Schiffsbau¬
er drohen ->0004 Kestclschmiedc auszusperrcn.
or * Tanger , 19. Aug. Folgendes ist der Text der
Ankündigung des französischen Vizckonsrils in Casablan-

die übrigen Konsulen über die Landung von ftan-
zopschen Truppen am 5. d. M .: „Ich habe die Ehre
zu >chrer Kenntnis zu bringetz, daß ein französisches Ge-'
lchwader morgen, Montag , däi 5. August, um 5 Uhr
früh, eine imposante Truppcmnacht landen wird und
daß es Befehl hat, die Stadt zu beschießen, wenn das
Tor zum Hafen nicht um diese Stunde geöffnet ist und

Schutz auf unsere Mannschaften ab-Wenn ein einziger
gegeben wird,"

Ans aller Welt.
. * Fernbeben . Tie Erdbeben,'tation in Hamburg

zeigte am L-ainstag abend gegen 6 Uhr 40 Min . em
mehrstündiges Fernbeben an. Der Höhepunkt war kurz
vor 7 Uhr, der Schluß um 8%  Uhr . Der Herd des
Bebens wird in einer Entfernung von 8000 Kiloinetern
in südöstlicher Richtung vermutet.

- Autounglück . In Pcrlach in der Nähe von
München fuhr ein mit drei Chauffeuren besetztes Auto¬
mobil in vollem Laus an einen Baum an, so daß die
drei Insassen heraus-geschleudcrl ivurden und lebeirsge-
fährliche Verletzungen erlitten.

* Diebstahl . Der Polizeibericht in München mel¬
det: Aus dem Bahnsteig des Starnberger Sommerbahn-
hofes zu München ]teilte eine Kamineriungsex eine ihrer
Herrschaft gehörige Ledertasche au, die Bank und ging
ein wenig hiii und her. Unterdessen stahl ein Mann
die Tasche, die Wertsachen im Benage von 16 904 Mk
enthielt, darunter eine Schnur mit reichlich erbsengroßen
echten Perlen , ein Schloß, aus einem von Brillanten
umgebenen Rubin beslehend, im Werte von 8000 - Mk
eine Schnur mit lleinereu Perlen , ein Schluß, aus einer
Diamantenrosette beslehend, im Werte von 4000 Mk em
Paar Pertenohrringe , große Perlen von Brillante ^ ' um-
geben, im Werte von 8000 Pik., sowie weiter« Schmuck-
uiro Tvilettengegeiisläudc, ferner ein Scheckbuch der Wei-
marer Filiale der Magdeburger Privatbank . . _ _

Vermischtes.
Des Kaisers Nachtruhe . Kaiser Wilhelm der

Zivene lieüi es. wenn irgend möglich, früh lchlafen zu
gehen, um am anderen Morgen desto früher aufflehenzu
koniieil. Bei Hojfestuchkeiten oder fo-itsstgen festlichen An¬
lassen isl der Pkonarch gezwungen, sich «iS Gastgeber der
gelgdeneh Gejestschait oft dj» nach MsttzeWM W «jch.

men. An fefifreien Tagen dagegen begibt iah ^ ^
jer für gewöhnlich schon gegen 11 Uhr zu B^t. ^
Nachtnche verbringt der Kaiser in einem einsachkN.^^
schmucklosen Bett , das in seinem Aeußern dem ^
Kaiser Wilhelms 1. ähnelt. Das Bettzeug bestem ^
feinstem Leinen, geziert mit der kaiserlichen
Zudecken benicht der Kaiser eine aus schwerer ^
Seide gearbeitete gestickte Steppdecke. Leider WV
Kaiser nicht vergönnt, bis zum Morgen „durvpll ^
zu können. Er hat einen sehr unruhigen Schlaf; ^ ^
tende Ereignisse bringen es oftmals mit ftcfi, Mi
Kaiser längere Zeit schlaflos im Bette zubringt.
dem Nachttisck>« des Kaisers liegen stets Bll'ckW ^
stift, damit er au-ch während der Nacht Schreibwm̂
bei der Hand hat , um diese oder jene SkizzirnuA ^
JA vonichmen zu können. Sobald der Kaisrft Ê ^ ,^zu rönnen. Vvoaro ver rrag^
diensttuenden Kammerdiener zu der von ihm beilss" ^
Stunde , meist um 6 Uhr früh, geweckt worden M
läßt er unverzüglich sein Bett und begibt sich

daß der Kaiser einen Schlaftock nicht besitzt. D'0^ ^
manchen Hausvater oder Junggesellen so wichtige
unentbehrliche Bekleidmigsltück‘ist in der reiaiba»»,
Garderobe des Kaisers nicht zu finden, wie denn ^
Haupt ein Hohenzoller niemals einen Schlafrock M
rmd selbst Kaiser Friedlich .8. ibn in seiner
Krankheitszeit und auch Kaiser Wilhelm 1. m -h,
Alter den Gebrauch eines solchen BekleidungÄ *.,,0
gelehnt hat. Im allgemeinen legt Kaiser Vsillbelrr
deS Morgens beim Beginn seines Tagewerkes dü
GeneralSunifmin . sehr selien aber Zi >- nna «N- ,f

Dynamit Der „B . A." wird aill i, der
fron in Dömitz geschrieben: Unter dem st.amen
faßt man alle diejenigen Sprengstoffe zusanimen, W
Nitroglycerin als Hauptbestandteil beigemischt ist- ü($
Nitroglycerin , auch Kirallglheerin genannt , >m>rde ^
von dem bekannten Schtveden l'llfred stkobel, dein
der Nobel-Preise , als Sprengstoff verwertet. Da .,
>>n xach re 1864 bei den Versuchen mit diesem fli<
stoff die Fabrik in die Luft flog, so snckte er dessen
lahrlichkcit durch Beimengung anderer Stoffe
darn, und scknis so das Dynamit . Dieses besitzt. . J|t
rend̂ das Nitroglycerin an sich einen gelblichen,
-crtofs bildet, feste Form . Nobel gewann das erste
namit dadurch, daß er poröse Infusorienerde mit .
glycerin durchtränfte, bis senc mit ihin gesättigt \Lj|
Das aus diese Art getvonnene Dynamit war aber

'lißCr rniilfinhTifh ni 'nenweniger empfindlich gegen Stoß und Druck und
daher bei Beobachtung der geeigneten Vorsichtsniaßre»B
ohne erhebliche Gefahr versendet werden. Später ^

.noch andere Dynanritarten , indem man statt: -
^nsusorienerde andere Stoffe als Aufsaugnnlgs-mMJ^
wandte. Natürlich kann das geringste Versehen be>
Behandlung des Dynamits wie jedes Sprengstoffe--'' JM
Ichwere Katastrophe herbeiführen. Schon die Herstes
an ,ich erfordert die büchsie Vorsicht. Nanie-ntlich ^
burd, geeignete Kühlvorrichtungen dafür gesorgt we Z,
daß 'bei der Mischung des Nitroglycerins ' nicht eine
stimmte Wärmegrenze überschritten wird , da andck
'alls . eine Explosion erfolgt. Das Nitrogl>t,cerin verw^
delt >rch durcl) Explosion in ein GoK, dns einen 11̂ ,4

9̂ CfV einnimmt, während Schietzpulver ^
d>e 190fache Menge Gas erzeugt. Im Interesse des^
Etlichen Sicherheit sind durch Reichsgesetz die HeB
ung, der Vertrieb, ja, auch der Besitz gefährlicher
stofte von polizeilicher Genehmigung abhängig ge-'T
^luherdenl 1inb für den Betrieb der ©pretiq|töflföHl •{,
besondere gesetzliche Vorschriften erlassen. Die 8Ä
raunte musten leicht gebaut sein, damit für den
dag emê Exploliuu frattfiubet, nicht zu große und L
schwere Sprengstücke entstehen und beim Fortgeschlem^
werden kein weiteres Unhell a.irichten. Die Fabrik
ge se>!b,t muß mindestens 1000 Meter von anderen ft
wohnten Gebäuden, von Eisenbahnen und Wegen / ft
fernt sein. Außerdem muß sie von hoher IhmmB^
umgeben sem.

Sprich deutsch!
Kein ^ remdtvort soll man mehr verwenden.
Wenn gutes Deutsch verfügbar ist'
Indes , noch feTdts nn  allen Enden.
Weil man die Regel leicht vergißt.
Gar viele zweifelhafte Fragen
Lo,t mancher, kurz entschlossen, schnell:
Statt „etwa' und . vielleicht zu saaeu
Sagt er viel lieber: . eventuell' . '

^Bestiinmt' , .entschieden' aufzutreten.
Das i,t ein wunderschönes Ding
Cs hilft IN vielen Lebensnöten,'

Eindrucks Macht ist nicht gering.
ük ? w 1!* ' -K 1*. — wie Eisen klingt es.

'̂ "wch. schlicht und gut.
^och fremd tont feiner unbedingt es
Das „po,,t,v' und . absolut' . ^ . .
C6 teurer auch die Schweinepreise,

heimatliche Wurst schmeckt schön.
Und mancher wird als Lieblinasspeise
Sie gern auf seinem Tische seh'n
.Vorzüglich' , herrlich hört man sagen
xGanz ausgezeichnet in der Tat ' '
^od ) andere schmunzeln voll Behagen:
.Wie exqeiisit, tvic delikat!'

Aw Sprachgebrauche der Behörden
das Deutsch viel mehr beliebt.

<istdes ,o hm und wieder werden
Die alten Moden noch geübt. '

Verfügung' steht, wir sehen
Cs langst vor unfern Augen schon
Doch mancher sagt: .Die Mittel stchen
Zu unserer Dlspositioer!' -

Nur immer zugegriffen herzhaft!
UxK ^ Fremde ans:

JW auch, was ich sage, scherzhaft
uly Hort de» Ernst gewiß heraus.
Wenn alle wirken in der Stille —

!st die Müh' sie schafft nicht Qual,
wenn ehrlich nur der Wille:

Seid deutsch, dann seid Ihr national!
- Deutscher Sxrachverxjn.)
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§at von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte Verbreitung.
Lokales.
Flörsheim , den 21. August 1907

^ Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr passierte der Kaiser
D,„ , >°kge, per Automobil das nahe
fc ""»

Turugesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Geianaverei » Säugerbnnd : Die Gesangsstunde des Ge¬
sangvereins„Sängerbund" fällt aus. Am 12. Sept.
Wiederbeginn derselben.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Wttrfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.) ^ t .

Arbeiter Gesangverein, .Frisch Auf " : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sangerheim . (Feldberg

' Kaninchenzüchterverein:

. ^ Wicker. Zahlreiche
»» hatten sich eingefunden, um den Monarchen zu
Der Kaiser fuhr im offenen Wagen und soll aus das

aAWe Hurrah des Publikums mehrmals huldvollst nach
n Seiten gegrüßt haben.

Bürgermeister zu Kirn geht uns folgendes Schreiben

Q, Nr. 186 Ihrer Zeitung bringen Sie einen Artikel
£ Rttn mit der Überschrift . Angefchoffen." Da der Br-

' >n dieser Fassung den Anschein erwecken könnte, als wäre r ~ f „ tth
2n ? - ^°Sdgebiete der Äitner Gemarkung oder von hier tGeflügel -, D °gel ««d - n ^ ^ ends M Uhr
8 °kt°n ^ °gdbesitzern oder Jägern das Unglück herbe° B?r ammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

5*5 ISEäÄ.“Mr aS-ÄÄ‘Ä SÄ Tn«9L
!°m.? ^ l'ge trifft kann ich nicht sagen, jedensaüs aber steht
2 ) fest, daß weder auf Kiruer Gemarkung der Unfall

ist, noch daß die hier wohnenden Jagbpächter und
iikr tnit dem Unfall in irgendwelcher Verbindung stehen.

Hochachtungsvoll
Tschepke, Bürgermeister,"

*2*  betr. Artikel ln der „Kirner Zeitung" lautet:
. »«°m Hunsrück, 8. Aug. Dieser Tage hatte die 18;ahrlge
L « Höhn vom Strutbos bei Münchwald im Soonwald
«"vbeeren gepflückt. Gegen Abend ging sie an der Wald-
ö e RacS  Hause. Sie wußte, daß zu dieser Zeck die Jagd'
fin auf dem Anstand sind und begann deshalb laut zu
Ä um die Jäger aufmerksam zu machen. Als sie in
u' JHe des Dorfes Münchwald kam, krachte ein Schuß
to„, Mädchen stürzte getroffen zu Boden. Zwei Em-

eilten herbei und fanden sie blutüberströmend und
U Rer  verletzt am Boden liegen. Der Schütze war ver-

Die Untersuchung ist eingeleitet."
Tomaten, die jetzt so beliebten Früchte des Küchen

n!r etl2  lassen sich wie saure Gurken einmachen. Wir ent-
. huien dem praktischen Ratgeber in Obst- und Gartenbau

>°lgende Rezept: Mittelgroße, glatte Tomaten ehe ste
L,ru färben beginnen, gepflückt und. nachdem der Stiel
Z üchtig ausqebrochen, einen Tag in Galzwaffer gelegt.

sticht man sie mit einer Gabel einigemale bis zur
^ 'le an und legt sie schichtenweise in einen glasierten Tops
£ , reichlich Dill, einigen Stielen Pfefferkraut, wenigen
2 "' und Lorbeerblättern und Pfefferkörnern ein. Ooenauf
Ä 'Ul eine starke Lage Dill. Run übergießt man ste mit
n lzwassir, etwa 65 Gramm Salz aus zwei Liter reines
/UNnenwasser so daß dos Wasser übersieht. Dann be-
di 5 Man leicht mit einem passenden Holzdeckel und Stem.

Tomate werden ganz wie saure Gurken verwendet.
C  der genannten Zeitschrift werden Probenummern Mit
,°Ueren ähnlichen Rezepten allen Gartenfreunden, die sich

> Geschäftsamt des praktischen Ratgebers >m Obst,
u Gartenbau in Frankfurto. Oder wenden, auf VerlangenUctlfrp»

*
!

! Verlobungen !
! Vermählungen !

! Geburten  !
! sowie sonstige!

IFamilien-Anzeigen!
! werden Bekannten !
; « . Freunde » im Ort r

! am zweckmäßigsten kundgegeben durch  !! Annonce« !
in der einheimischen

! Zeitung !
1

Tlörsbdmer Leitung,
UJIckererstrasse rr.

H üerbliiffend

September, abends 9 Uhr im ..Kaisersaal.-- Avgave f
der Anmeldebogen. Vollzähliches Erscheinen-rforderl.ch

Hum . Musikgesellschaft Lyra - 3-den Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Radfahrverein Wanderlust : Mittwoch Abend 8/2 Uhr
Generalversammlung im „Schützenhof. Zahlreiches.
Ersch-inen unbedingt erforderlich.

Snnitätskolonne : Samstag , den 24 . August !M „Hirsch . , V -w ^ . . . . . „ T , .
Oatiuai unb  pg „ktiiches Erscheinen erwünscht. j schnell versohwindens.ll6Hauttmroinigk6it6iider lluut als.
Merannanngsverein „Edelweiß " : Heute Abend̂ liu-sser, Llübelieu, 668ioiit8röt6 6te. äureli IVN 86I16N mit

'/°9 Uhr Probe im „Hirsch." Zahlreiches Erscheinenj steckenpferd Ârbol TheerSChwefel =Seife

Gesanaverein Liederkrauz : Samstag, den 24. August. ^ 8lüek 50 Pfg. bei : Frauz Schäfer , Hauptstrasse 30.

9 m . »" ej( " rm $ci > önl > eit Ist . ein Kleinod!
Zur Erlangung dieser verwende man zur Haar,

pflege Bay-Rum 80 Pfg . und Arnika -Haaröl 50 Pfg.,
zur Hautpflege Gold-Cream 15 Pfg . und zur Gesichts¬

pflege Yictoria -Seife 35 Pfg . Alles erhältlich bei
Union Schick,

Eisenbalmstr. §.

Br

Katholischer Gottesdienst.
Donnerflag gestiftetes Engelamt für Joh . Jak . Ruppert.

Messe.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 24. August.

Vorabendgottesdienst: 6.45 Mm.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Mm.
Sabattausgang : 8.15 Min.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 25. August.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

7 Uhr hl.

2* lei  zugestellt. . . t
. ^ (Bom Main 19. Aug.) Ein großer Schleppkahn,
^^er mit einer Kohlenladung von etwa 21000 Zentnern
' Frankfurt unterwegs war, bekam unterwegs Leckage und

2 *? mit erheblicher Wasiermenge im vorderen Raum in
»•Mfott an. Das Schiff war dem Sinken nahe und wurde

großer Mühe von dem Schl-ppdampser"°ch Frankfurt
"cht. wo man es auf Grund laufen ließ. Glück icher.

liegt der Kahn nun aus dem Fahrwasser und HUidert
.stens die Schiffahrt nicht. Die Ladung des Schiffes

!̂ ch Osi-nbach bestimmt. _ .

Ans der Umgegend.
Schwanheim , 19. Aug. Der Gesangverein „Lieder.

°N" dahier veranstaltet im kommenden Jahre anläßlich
50jährigen Bestehens einen großen Gesangswettstreit.

N 600 Einladungen sind dieserhalb heute an auswärtige
^lve abgesandt worden. .. . . . . r.,

i, * Aschaffenbnrg , 19. August. Hier sind die sowohl
? christlichen als auch die der freien Gewerkschaft ange-
Äen Schneider in den Ausstand getreten.

Giros; ° Gerau , 18. Aug. Eine Geflüge ausstellung
de« Kreis Groß-Gerau verbunden mit Prämiierung und

Gasung , fi ndet am ?., 8. und 9. September hier statt.

Bekanntmachung. ^ K
.Die Kornhamster können Montags, Mittwochs und
^ »stags von 5 Uhr in der Alleegewann neben dem Turn-

°bgeliefert werden.
Fldrsheim3 August 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

jiir die Sommer-Saison
Lem," '

Strobbiile
f empfehle

für Herren, Mädeven u.
Knaben,

in allen Preislagen
und modernste» Fa « o»s.

Niih - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band
und Trikotagen

sowie alle Modesachen.
Kragen. Mansebettenu. Kravatten.
vswald Schwarz,

= Eisenbabnstrasse§. =
Landwirte und Jubrleute

wollt Ihr Euerem Zugvieh beim Ziehen nicht wehe tun,
dann benutzt beim Schmieren mein

pa . Wagenfeff
los gewogen und in Eimern.

Franz Schäfer.

lentgittung!
Herzens und des

BlUlerneuerung— Bltlt
1. Arterienverkalkung des

Gehirns . , „ .. ,
Ursachen , Verhütung u. Beliandlnng mit besonderer Berück¬
sichtigung der Lähmungen und de* Schlagflusses . Von Dr.
Honcamp . (Preis 0,50 M.)
2. Die Selbstvergiftung die Grundursache aller

Krankheiten.
Gründliche Heilung , resp . Verhütung derselben durch eine
erprobte Blutentgiftungskur , Blntentsäurung u. Blntentgasung.
(Preis 0,80 M.) Von Dr. Walser . Dr. Walser , der berühmte
Naturarzt schreibt einfach , klar und für jedermann verständ¬
lich . Jeder findet in diesem Buche , was er sucht ; denn alle
Fälle sind berücksichtigt . Dr. Walser gibt aus dem reichen
Schatze seiner langjährigen Praxis Mittel und Wege an die
Hand, die jeder selbst in leichter Weise anwenden kann.
3. Die chronische Darmschwäche , das Grund-

übel des Kulturmenschen,
ihr Einfluss auf alle Körperfunktionen und ihre Heilung.
Von Dr. Paezkowski . (0,80 M.)
4. Neurasthenie des Mannes, Ursachen, Verhütung und
Heilung . Dr. Poeche (1,50 M.)
5. „Reinigung , Auffrischung , Verjüngung des

Blutes “. ,
Dr. Paezkowski , 1,50 M. „Ich schätze mich glücklich , dieses
Buch zu besitzen “, schreibt Dir . Pfiester.

Ferner : Kalte Fasse und ihre Heilung . Dr. Orlob. 0,30 M.
— Die Hämorrhoiden und ihre Heilung durch ein erprobtes
Heilverfahren . Von Dr. Paezkowski . 0,80 Mk. — Zuckerkrank¬
heit heilbar . Neues Heilverfahren . Dr. Keymann . 1,50 M.
Halskrankheiten und Heilung . Dr. Kollegg . 1,00 Mk. Ner¬
vosität und Heilung . Dr. Walser . 1.20 M. — Fettleibigkeit
und Heilung . Dr. Kollegg . 1.00 M. — Migräne , Kopfschmerz
und Heilung . Dr. Paezkowski . 0,50 M. — Ohrenleiden und
Hsilnng nach neuer gesetzt , geschützter Methode . Dr. Walser.
0,60 Mk.

Edmund Demme, Leipzig.

Bekanntmachung.
Das Betreten des WegeS neben der Eisenbahn>m «Kessel-

" " >st für unbefugte Personen bei Strafe verboten.' unoeingi 2^r Bürgermeister: Lauck

Vereins-Nachrichten:
^röffentiichungen unter dies er Ru brik für alle Vereine kostenfrei.

^rgervereiu - Jeden 1. Montag im Monat Generalver
sammlung.

WWAtzGWWWWWWWGGWAO
^ jür d<m ücrlobt«« m

finden Sie in allen Größen.

Schwarze u. gelbe Schnür - u. I Box-Calf- u. Chevreaux - Stiefel
Knopfstiefel für Kinder für Hefren.

Box-Calfu.Chevreaux -StiefelD» .» | Lackspangenschuhe v. M.3.50 an
im

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Mäeeiüsräiemmgl Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. I gute Pa:

parrkorm.
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Drucksachen jeder Art
für Handel und Gewerbe,

für Familie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Re&er).
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f IrtiM mfe UW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Kraus * *.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz . 250

Wiederverkäufer g-esucht.

Sueben Sie
schnell und dlökret fü > Ge- "
schüft, Grundstück, Gut , Gast¬
hof usw

Käufer

und mehr, geehrte Hausfrau, können Sie im Laufe der Zeit für Neu¬
anschaffung und Reparatur sparen, wenn Sie Ihre schöne Wäsche nur
mit unschädlichen , guten Wasohmitteln und nicht mit für billiges Geld
Ihnen verkauften , scharfen und Chlor enthaltenden Waschpulvern
behandeln. Gioth’s gemahlene Kernseife mit Salmiak und Terpentin
ist garantiert unschädlich für Wäsche und Hände, ohlorfrei und
kostet per Paket nur 15 Pfg. Alleinig«-*- Fabrikant: J. Gloth, Hanau.

Teilhaber ob. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter

'S Angabe Ihrer Wünsche an
L meine seil Jahren bcslrenom-
«2 mterre Firma . Ich
u garantiere
§ für prompte Erledigung jed.
g Auftrages . Besuch zwecks
* Besichtigung u. Rücksprache
32  erfolgt kostenlos, möglichst
8 innerhalb 48 Stunden
"= nach Erhalt Ihrer werten

>8 Zuschrift . Da ich ständig
■£ viele Interessenten an Hand
R habe, kann ep. bei Konve-

nlenz sofortige Verhandlung
betreffend

Verkant
usw. eingeleirek werden.
•SWS1“ Bin kein Agent.

P.Fuhr,Düsseldorf
Uatiugerstr . 4L , part.

I
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Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Bruünaschinen , Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen,
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751

ydellmatlr
und Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qnal-
volle » Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grünaner,
München , Pilgersheimerstraße 2/11.

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „Berliner Abendpost"
an alle, die eine interessante, dabei aber
billige Tages-Zeitung aus der Reichs¬
hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
möchten. — Schreiben Sie nur eine

Postkarte an die „Berliner Abendpost'
Berlin SW 68, Koch-Straße 23-25.

„Berliner Bdenvpost" mit den Bei-
lagen Deutsches Heim, Kinderheim,

Gerichtssaal, dem Kurszettel sowie
der Verlosungsliste monatl.

«0 Pfg. bei der Post

Ernst »*e » «?TKiingehthT7SaT/ ^ " on,
Har monikafabrik , gegr . 1872 . SO«

Hei als Spezialität p. Nacnn. direkt
an die bpieler, unter Garantie, seine
dauerhaft gebauten,auf den Weltaus¬
stellungen zu Sydney u. Aielbourue
mit den 1. Freisen gekrönten
Konzert-Zug- Harmonikas mit
offener Nickel-Klaviatur, Steilig (11
Falten) Doppelbalg m. Metallscnutz-

ecken, vernick. Metallbassklappen
10 Tast., 2 Reg., 50 Stirn. M. 5,—
10 . 3 , 70 , .7,50
>0 . 4 . 108 . . lo/iO

Selbsterlernschule, Kiste und Verpackung umsonst. 2, 3, 4
6,8chörige, 1,2,3reihigeHarmonikas in 120 verschied.Mumm,
staunend billig. Musikwerke,Mundharmonikas, Bandonions
Zithern, Guitarren, Violinen etc, Viele tausende Dankschr
Zurücknahmeund Geld retour. Neueste Kataloge mit Uber
350 Abbildungen umsonst und portofrei.

Reichs -Post
Bitter 393*

Versand hiervon allein nahem
1,000,000 Liter.
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Billigster und bestbekömmliehster
Rräuter - Bittex *- Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Flitz Scheller Söhne

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

ambnraerKaffee.
fdjmecteno, versendet in Postkolli
a Psiiud «0  Pfg . franco und zollfrei gegen Nachnahme.Ferd. Rhamsöorf, Ottensen-Hamöürg.

Fabrikat täglich frisch
geröstet, kränig u. schön
von 9 Pfund netto an.

Za!m-!iist!tnt. 244’

Emil Schirmer&Herrn,Friedland,
Dentisten , Mainz,

€Sr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen,

Im Berlage von Rud . Heehtold & Comp, in
baden ist erschienen izu bczie-icn durch alle Buchhandlu»ß
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blallcs ) i

Nassaiiischcr AllgcmcincrLandes-Kalender
auf das Jahr 1908 . Redigiert vonW. Wittges

— 72  S . 4°, geh . — Preis 25  Pf . —
Haupt - Jnhalti  Vollständiges Kalendarium rc.

Verzeichnis, riaudwirfchaftt. uns Garienbaukalender. 3 ' $
tabellen. Trächiigkeiiskalendcr. Anekoolen. Aufsätze
allgcm. Jniereffe . „Im Dienste des Eroberes - oon ® ^
Wittgen. — „Abt und Pfalzgraf " von E. Spiclmann-
„Ei « braver Schafhirt ", eine Erinnerung aus der iscyl"?,
bei Jena von Wilhelm Zicihe. — „Die Hauselmauü"
höhlen ", ein Lahnniärchen von Rudolf Dietz. — Reue Sd)^ '
gedichie von Rudolf Dietz. — Hofrai Cr. Spiel,nau », £l;«
Skizze von Wilhelm Wittgen. — Kurzer Rückblick anf
Jahr . — „Villmar " (zum Titelbild). — Vermischtes-

Humoristisches (mit 6 Bildern ).
Durch alle Buch* und Schreibwarenhandlung el1

-— ~ zu beziehen , rsr

mzwa

& Maknlatar ^ aj ; & 3,,^
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